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18 SS .

Kicht-Nmtlicher Theil .
* Vom Nationalitätenkongreß .

Der jüngst in Budapest abgehaltene sogenannte „ Natio¬
nalitätenkongreß " gibt der öffentlichen Meinung Europas
trotz seiner herzlichen Nnbedeutsamkeit so nachhaltig Stoff
zu publizistischen Erörterungen , daß es wohl angebracht
erscheint , auf diesen Gegenstand noch einmal in objektiver
Weise zurückzukommen . Die Führer der rumänischen
Jrredenta sind, geleitet von der Erkenntniß , daß sie für
sich allein nichts ausrichten , mit den ungarländischen
Serben und Slovaken einen Dreibund eingegangen , der
sich gegen die Suprematie der Magyaren und den unga¬
rischen Einheitsstaat richtet . Anstatt „ Liberalismus " und

„ Einheit " heißt ihr Motto : Reaktion und Föderalismus .
Die Abschaffung der Civilehe fand in ihr Programm
ebenso willfährige Aufnahme , wie die Umgestaltung des
Ungarreiches zu einem Nativnalitätenmosaik . Einer der
bezeichnendsten Punkte ihres Programms ist das Fallen -
laffen einer früheren Hauptforderung : der Durchführung
des ungarischen NationaljtätengesetzeS . Jetzt verlangt es
sie schon nach weit mehr , woraus wohl zur Genüge er¬
hellt , daß solchen Elementen gegenüber eine Politik der
Konzessionen auf eine schiefe Ebene führen würde , deren
Ende der Umsturz , die allmähliche Auflösung des Landes
wäre . Diese Bestrebungen werden aber umsoweniger
von Erfolg sein , als auf dem sogenannten Kongreß nur
ein kleiner Theil der betreffenden Nationalitäten vertreten
war , wofür ja zur Genüge auch die fortwährenden Proteste
sprechen , welche von nüchtern - nationalistischer Seite gegen
den Kongreß erhoben werden . Ja selbst Blätter von
ausgesprochen radikaler Richtung sprechen dem „ Kongreß "

und seinen Vorkämpfern alle Autorität ab , im Namen
der drei Nationalitäten aufzutreten . Zu den Freunden
der Kongreßidee zählt nur ein Bruchtheil der Ultraserben ,
ferner die numerisch ebenfalls geringe Partei der pansla -
vistischen „ Narodni Nsviny "

, endlich eine Anzahl rumäni¬
scher Heißsporne , die auf das irredentistische Programm
der im Verborgenen wirkenden „ Liga " schwören . Die
Mehrheit aller drei Nationalitäten , insonderheit der rumä¬
nische Hochklerus und die vermögende Klasse der Rumänen ,
stehen den Ultras kühl bis an 's Herz gegenüber . So hat
der orthodox - rumänische Metropolit Miron Roman erst
jüngst einem Interviewer erklärt , er verstehe nicht , wie
sich Serben und Slovaken hätten mit „solchen Leuten "

einlassen können . Die gemäßigte Rumänenschaft verhalte
sich Passiv , weil sich die Ultras in den Vordergrund ge¬
drängt haben . Dieselben , so betonte der Metropolit ,
haben auf dem Kongreß „ Niemanden als ihre eigene
Person vertreten " . Wie die Dinge heute stehen , ist zu
erwarten , daß sich die gemäßigten Elemente der Rumänen
alsbald von dem Terrorismus der Ultras lossagen und
eine eigene Partei gründen werden , welche ihren Wünschen
auf gesetzlicher , verfassungsmäßiger Basis viel besser wird
Nachdruck verleihen können , als dies den Hetzern bisher
gelingen konnte . Es ist den Rumänen sowohl als den
übrigen Nationalitäten in Ungarn jede Möglichkeit ge¬

voten , sich kulturell und wirthschaftlich frei und unbe¬
hindert zu entwickeln . Ungarn kann sich in dieser Hin¬
sicht mit ruhigem Gewissen dem nüchternen Urtheile von
ganz Europa anvertrauen . Wenn aber der ungarische
Staat darauf hält , sich von seiner nationalen Einheit¬
lichkeit und Integrität durch irredentistische Aspirationen
nichts vorweg nehmen zu lassen , so handelt er nicht nur
im eigenen wohlverstandenen Interesse , sondern kommt
damit auch einem europäischen Bedürfnisse nach . Ungarn
hat an der Grenze des Orients und umgeben von allerlei
national zerfahrenen Kleinstaaten , die den Frieden Europas
fortwährend bedrohen , sicher eine Mission zu erfüllen .
Und dieser Mission kann es nur als national kompakter
Einheitsstaat gerecht werden .

Deutsches Weich .
Berti » , 19. Aug . Der „Reichsanzciger " veröffentlicht eine

Kaiserliche Ordre , wonach anläßlich der 25 . Wiederkehr der
Siegestage den Besitzern einer Kriegsdenkmünze , welche an
den Hauptschlachten tbeilnahwen , die Berechtigung verliehen wird ,
am Denkmünzenbande eine Spange mit den Namen der ent¬
sprechenden Schlachten zu tragen . Solche Schlachten sind :
Spichern . Wörth , Colombe , Vionville . Mars la Tour , Grave¬
lotte . St . Privat , Beaumont , Noifseville , Sedan , Amiens ,
Beaune la Rolande , Nilliers , Loignv » Pouvry , Orleans , Beau -
genctz , Gravant a . d . Hallue , Bapaume a . d . Lisaine , St . Quentin ,
Mont Valerien und die Belagerungen von Straßburg , Paris
»ad Belsort . — Generalseldmarschall Graf Blumenthal
erhielt Kreuz und Stern der Großkomthure des Hausordcns der
Hobenzollern mit Schwertern am Ringe . — Ferner veröffentlicht
dasselbe Blatt einen Kaiserlichen Erlaß , welcher anläßlich der

j 25 . Wiederkehr der Siegestage den Besitzern des Eiser¬
nen Kreuzes die Berechtigung ertheilt , auf vem Ordens¬
bande drei weiße metallene Eichenlaudblätter mit der Zahl 25 zu
tragen - — Der „Kreiszeitung - zufolge telegraphirte Seine
Majestät der Kaiser an den Generallieutenaut z . D . Grafen
Roon : „Die 25jährige Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht
von Gravelotte —St . Privat läßt mich von neuem dankend der
großen Verdienste Ihres seligen Vaters als Kriegsminister mei¬
nes hochseligen Großvaters gedenken.

" An den General der
Infanterie Bülow telegraphirte Seine Majestät der Kaiser
seinen Dank als unerschrockenem hervorragenden Führer des dritten
ArmeccorpS in der Schlacht bei Vionville —Mars la Tour und !
verlieh demselben den Titel General der Artillerie . — Vice -
admiral Hoffmann und Staatssekretär v . Boetticher be¬
gaben sich jüngk nach Schloß Skyre » und überreichten dem
Grafen Caprivi ein prachtvoll ausgestattetes Album mit den
Porträts sämmtlicher Staatssekretäre und Abtheilungschefs . —
Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" schreibt : Zu allseitigem Bedauern
war der große Kanzler des bochseligen Kaisers , zu dessen
Denkmal gestern der Grundstein gelegt wurde , bei seinem hoben
Alter verhindert , sich persönlich an der Feier zu betheiligen . Die
„Nordd . Allg . Ztg ." hört , Fürst Bismarck habe auf Einladung
zur Gcundsteinseier , welche der Reichskanzler in Allerhöchstem
Aufträge übersandte , den Reichskanzler gebeten , mit Rücksicht auf
den Zustand seiner Gesundheit sein Nichterscheinen beim Kaiser
zu entschuldigen . — Dasselbe Blatt meldet : Der unlängst von
den gesetzgebenden Körperschaften zu Paris und der schweizeri¬
schen Bundesversammlung genehmigte französisch - schweize¬
rische Handelsvertrag tritt am 19 . in Kraft . In »
folgedeffcn wird vom 19. an der Beschluß des schweizerischen
Buudesrathes vom 14 . Februar 1893 betr . die Ursprungszeug¬
nisse bei Waareneinfuhr nach der Schweiz die Wirksamkeit ver -

JeuMetorr Nachdruck »erkoren .

Den Sternen näher .
Ist eS möglich , noch größere Teleskope als die beute gebräuch¬

lichen zu konstruiren , und mit welchem Nutzen ?
In „SiriuS , Zeitschrift für populäre Astrono¬

mie " (Verlag von Karl Scholtzr » Leipzig ) finden wir eine Be¬
antwortung dieser Frage durch E . E . Barnard . Für die meisten
genügend unterrichteten Personen , sagt er, löst sich die Frage in
zwei andere auf :

1. Kann man die beute erreichten Dimensionen unserer Objektiv -
linsen noch erheblich überschreiten ?

Unsere Optiker sagen ja und glauben bis zu sechs oder sieben
Fuß Durchmesser gehen z« können .

2. Können die Schwierigkeiten der Monlirung dieser großen
Linsen überwunden werden ? Oder mir andern Worten : Wird
eS möglich sei», Linsen von sechs oder acht Fuß Durchmesser an
Rohren von 100 Fuß Länge zu befestigen , so daß diese Rohre
bequem nach allen Punkten des Himmels gerichtet werden können»
ohne daß infolge von Verbiegungen die Bilder undeutlich wer¬
den ? Diese Frage trat gelegentlich der Montirung des 36-Z »llers
für Mount Hamilton auf » aber Warner und Swasey haben sie
in befriedigender Weise praktisch beantwortet , sie werden auch
ohne Zweifel die Lösung für den 40 -Zoller finden . Indessen ihre
Geschicklichkeit bat doch auch eine Grenze , die ich übrigens nicht
feststellen möchte ; dagegen stellt sich unfern großen Teleskopen
eine Schwierigkeit anderer Art entgegen , gegen die wir nichts
vermögen . Die Atmosphäre selbst, welche zu unserer Existenz so
oothweudig ist , wird der größte Feind der mächtigen Instru¬
mente der Zukunft sein , wie sie dies schon für die heutigen In¬
strumente ist. Der ideale Zustand für dir Beobachtung an einem
großen Teleskop würde völlig außerhalb der Atmosphäre sein ,
allein eine solche Aufstellung ist auf der Erde nicht zu finden ,
und wäre sie dir- , so müßte eine neue Art Beobachter dazu ge¬

funden werden , die sich dort installiren könnten . Wir müssen
daher unsere Atmosphäre nehmen wie sie ist und den möglichsten
Bortheil zu ziehen suchen. Es sind keineswegs die Wolken der
Atmosphäre , über die wir Beobachter uns am meisten zu bekla¬
gen haben , obgleich wir bei steter Bewölkung wohl das Recht
hätten , mißvergnügt zn sein. Die größten Schwierigkeiten zeigen
sich vielmehr , wenn die Atmosphäre besonders durchsichtig ist.
Eine schöne Winternacht mit bellen , funkelnden Sternen ist das
Schlimmste , was man sich für die Beobachtung vorstellen kann ,
denn alsdann sind die Bilder keinen Angeablick ruhig . Wir
befinden uns am Boden eines die ganze Erde bedeckenden OceanS
und müssen durch diese ganze Luftwaffe hindurch die Gestirne
betrachten , wobei wir uns glücklich schätzen müssen » wenn diese
Luft , während wir beobachten, einen Augenblick ruhig ist . Bis¬
weilen ist sie in der Thal ziemlich ruhig , aber die meiste Zeit in
beständiger Bewegung ; bisweilen find diese Bewegungen so heftig ,
daß infolge derselben die Bilder der Himmelskörper in einem
großen Fernrohre völlig verwischt werden .

Indessen ist die Luft von Zeit zu Zeit ruhig , und wenn man
alSdann mittelst eines mächtigen Instruments einen Fixstern
untersucht , so steht man diesen in herrlichem Glanze . Wenn
solche Lustzuständr sich stets vorfänden . so wäre die Arbeit deS
Beobachters äußerst angenehm und fruchtbar . Leider sind aber
derartige Luftverhältmffe selten und um so seltener , je mächtiger
daS Fernrohr ist , dessen mau sich bedient . Sind zufällig die
Bilder in einem großen Teleskop gut . so bleiben sie nicht lange
so, höchstens einige Stunden , worauf sie an Schärfe verlieren »
so daß feine Details verwischen und schwache Satelliten voll¬
kommen verschwinden .

Der Beobachter , welcher über Instrumente von verschiedener
Größe verfügt , benutzt sehr genau die Zustände der Atmosphäre .
In gewissen Nächten bedient er sich (auf Mount Hamilton ) eineS
6 Zollers , da rin 12-Zvller nur mittelmäßige Bilder geben würde
und die Benutzung eines 36 -ZollerS ganz illusorisch wäre . Im
kleinsten Instrumente ist die Schärfe der Bilder dann nur ver¬
mindert , in einem solchen von doppelter Oeffnuog also vierfacher

(Mit einer Beilage.)

lieren , so daß von da ab die durch diesen Beschluß angeordneten
Ursprungszertifikate nicht mehr erforderlich sein werden -

Berlin , 19 - Aug . Die KriegSerinnerung sfeicr
der Kriegervereinsverbände von Berlin und
Umgebung auf dem Tempelhofer Felde nahm bei prächtigem
Wetter einen glänzenden Verlauf . Den Festplatz nahmen in
offenem Viereck gegen 15 Ovo Verteranen mit etwa 150 Fahnen
ein . Um 10 Uhr traf der Kaiser ein, gefolgt von einer glänzen¬
den Suite und begrüßt von den Ausschnßwitgliedern . Er ritt
die Front der Ehrengäste ab . unter welchen sich viele Generale
und andere höhere Offiziere befanden . Der Choral „Nun danket
alle Gott " eröffnete die Feier . Der evangelische und der katholische
Militärpsarrer Worlstag bezw- Volmac hielten Ansprachen . Nach
einem Gesangsvortrage erfolgte die Besichtigung der Veteranen
durch Seine Majestät den Kaiser - Darauf ritt Allerhöchstderselbe
an den aufgestellten Altar zurück und hielt eine kurze Ansprache ,welche etwa lautete : „ Kamerad n . Ich freue Mich , die alten
Kampfgenossen Meines hochseligen Großvaters beisammen gesehen
zu haben , welche vor 25 Jahren unter seiner ruhmvollen Führung
die glanzvolle That vollbracht und großartigen Erfolg erzielt
haben . Möge der heutige Tag der Ausgangspunkt sei« zum
Respekt vor dem Gesetz, zur Pflege der Religion und KönigStreue .
Die Huldigung der Kameraden , welche erschienen sind , gilt nicht
Mir , sondern dem Vaterlande - Folgt den Ermahnungen , welche
die Feldprediger an Euch richteten , wirkt in treuer Pflichterfüllung
und Gottesfurcht für des Vaterlandes Größe weiter und tretet
den Umsturzbestrebungen entgegen , welche unsere Arbeit er¬
schweren .

" Ein dreifaches Hurrah und das Absingen der Natio¬
nalhymne folgte den Worten des Kaisers . Mit den Worten :
„Kameraden lebt wohl ! " verabschiedete sich der Monarch von
den Veteranen . Dieselben marschirken sodann von der Hasen¬
haide ab .

Hannover , 19 . Aug . Der kommandirende General
der Infanterie , v . Lübeck , gibt nachstehendes an ihn
gerichtetes Telegramm Seiner Majestät des Kaisers bekannt :
„S . M . Schiff „Hobenzollern " , 16 . Aug . Die Wiederkehr des
Jahrestages der Schlacht bei Vionville - Mars la Tour läßt mich
heute dankbar der Rubmesthaten des 10. Armeecorps an diesem
Ehrentage gedenken. Ich beauftrage Sie , dies dem Armcecorps ,bei welchem Sie selbst sich in jener Zeit als Generalstabsoffizier
große Verdienste erworben haben , zum Ausdruck zu bringen ,
(gez.) Wilhelm .

"

Dresden , 18 . Aug . Seine Majestät der König verlieh den
Bataillonen seinesLeib » Grenadier - Regiments
Nr . 100 Fabnenbänder . welche der Regimentskommandeur
Oberst v . Carlowitz im Spiegelsaale des Residenzschlosses ent -
gegennahm . Die Geschütze des sächsischen Armeecorps tragenheute zum erstenmalc Eichenkränze .

Oldenburg , 18. Aug . Die heutige Kriegserinne¬
rung sfeier ist auf das Glänzendste verlaufen . Nachdem
Vormittags in verschiedenen Lokalen Festlichkeiten abgehalte «
worden waren , fand um 12 Uhr Mittags ein Festgottesdienst
statt , welchem der Großherzog und die Großherzogliche Familie ,die Veteranen , die Generalität , sowie die aktiven und die Reserve¬
offiziere beiwohnten . Nach dem Gottesdienste , der von dem
früheren Divisionspfarrrr Hierselbst , jetzigen Vortragenden Rathim preußischen Ministerim des Innern , Geheimen Regicrungs -
rath I >r . Krone , abgehalten wurde , hielt Gcnerallieutenant z. D .v . Legat eine Ansprache , die mit einem Hoch ans Seine Majestätden Kaiser , den Großhcrzog und das Deutsche Reich schloß.

Köln , 19 . Aug . Die Unruhen in Mülheim dauern
fort . Höheren Orts ist Bericht riugcsordert worden , um zu er¬
wägen » ob Militärabtheilungen in den nächsten Tagen den
Sicherheitsdienst verrichten sollen. Als gestern Abend Polizei

endlich , das eine sechsmal stärkere Vergrößerung gestatten würd
giebt cs förmlich keine Bilder mehr. In gewissen Nächten sie
man bestimmte Details am 12-Zoller sehr scharf , während I
am 36 -Zoller äußerst schwach und verwaschen erscheinen . Unt
günstigen Umständen ist dagegen der 36-Zoller , dem 12-Zoll
natürlich außerordentlich überlegen - Gehen wir nun zu eine
40 - Zoller über , so würde in diesem die Unruhe der Luft no
augenfälliger sein als im 36-Zoller , und wenn wir anoehme
daß ein noch größeres Instrument konstruirt werden könnte ,
würde die Unruhe der Luft in demselben Verhältnisse vergrößer
so daß der Beobachter den Himmel lange Zeit hindurch , vielleic
ein ganzes Jahr lang , überwache« müßte , ehe er einen Aber
fände , an dem er arbeiten könnte. Während der meisten Z ,würden die Bilder so unruhig iein , daß die wirkliche Leistung :fäbigkeit deS Instrument - unter diejenige eines 40 -Zollers hin »finkt . Allein , wenn zufällig ein Heller Abend sich einstellt , weläWunder wird man nicht mit einem solchen Objektiv entdecken!In dem Maße als man die Kraft unserer Fernrohre vergrößervermindert sich die Zahl der Stunden , während deren man lnutzbringend verwenden kann . Nehmen wir an , daß der Genulität der Optiker und Mechaniker keine Grenze gesetzt ist ,würden wir schließlich dazu kommen, Fernrohre von solcher Kra
z« konstruiren , daß wir sie niemals gebrauchen können . Eilwahrhaft trostlose Schlußfolgerung !

Inzwischen glaube ich. daß man die Kraft der Jnstruwennoch vermehren wird und großen Nutzen aas ihnen ziehen kanwenn man sie ans geeigneten Berggipfeln ausstcllt . Es gibt iidessen eine Grenze der optischen Leistungsfähigkeit , und diese birtunsere Atmosphäre . _

sProfeffor vr . Wiener in Aachens wurde zum ordentlichen
Professor und Direktor deS Physikalischen Instituts in Gießen
ernannt .

,»Der Germanist 8 . Toblers ist gestern der „Franks . Ztg .
zufolge in Zürich gestorben.



und Gendarmerie die Werft räumte und die tauseudköpfige
Menge in die Seitenstraßen drängte , wurden ans den Fenster »
der Nachbarhäuser Schüsse abgefeucrt , Eisentbeile , Flaschen und
Steine auf die Schutzmaunschaft herabgeschleudrrt . Die Gen¬
darmerie erwiderte die Schüsse . Eine große Anzahl von Per¬
sonen ist durch Säbelhiebe , Steinwürfe und Revolverschüsse ver¬
letzt und dem Krankenhause übergeben worden . Ein ISjähriger
Bursche liegt im Sterben . Ein Fabrikdirektor erhielt einen
Säbelhieb . Viele Frauen und Kinder sind verletzt. Eine große
Anzahl Ruhestörer wurde verhaftet .

Darmstadt , IS . Aug . Der „Darmst . Ztg .
" zufolge antwortete

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog auf das Tele¬
gramm Seiner Majestät des Kaisers , in welchem derselbe
der RubmeSthaten der hessischen Division bei Gravelotte dankbar
gedachte , mit dem innigen Danke der hessischen Krieger und des
ganzen hessischen Volkes . Das Telegramm schließt : » Wenn je
das deutsche Vaterland wieder bedrängt werden sollte , so werden
wir Hessen in treuer Liebe unserem Kaiser zur Seite stehen "

Etratzburg i . Elf .» 18. Aug . Zur Erinnerungsfeier
an die Schlacht bei Gravclotte fand hier gestern Abend
ein großer Zapfenstreich statt , bei welchem alle Musikcorps der
Garnison mitwirkten . Heute Vormittag wurde ein Festgottes¬
dienst abgehalten . an welchem der hiesige Kriegerverein , der
Veteranenverein und zahlreiche von auswärts hierher gekommene
alte Mitkämpfer theilnahme » .

Geßerrrirh -Angarn .
Wie « , 19. Aug - Der Statthalter von Galizien ,

Graf Badeni , ist zu Seiner Majestät dem Kaiser
berufen worden und wird sich morgen nach Ischl begeben . Man
nimmt an , daß die Berufung mit der Bildung deS definitiven
Kabinets zusammenhängt .

Frankreich .
Paris, 19. Aug. Die Generalräthe wurden heute er¬

öffnet . Ein Zwischenfall ist nicht gemeldet . Meistens wurden
die bisherigen Präsidenten wiedergewählt . Ministerpräsident Ribot
lehnte die ihm von dem Generalrathe von Pas de Calais ange -
botene Präsidentschaft ab . — Wie der „Temps " meldet , sind von
den für Cuba einberusenen Reservisten aus den
Provinzen Barcelona und Gerona 600 nach Frankreich entflohen
und suchen in den Fabriken von Perpianan Arbeit — Nach
einer Meldung aus Suberbieville auf Madagascar
vom 14 . d . M leidet die Expeditionsarmee unter der langen
Untbätigkeit und wird ungeduldig , auf Antananarivo zu mar -

schiren - Gegenwärtig betrage die Zahl der Kampfunfähigen
30 Proz . — Der «Matin " pudlizirt rin Interview mit
dem elsaß - lothringischen Reichstags abgeord >
neten Guerber und dem Mitglied - deS LandesauSschusses
vr . Petri » welche beide erklärten , eine elsaß - lothringische Frage
existire nicht . Guerber sagte , eS fei eine Utopie , zu glauben , daß
Elsaß zu Frankreich zurückkommen könnte . Deutsch sind wir und
deutsch bleiben wir . Petri betonte , Frankreich verkenne die wirk¬
liche Lage Elsaß -LothringenS . Man bilde sich dort ein , daß die
Elsässer in Permanenz auf der Straßburger Kathedrale Wache
halten und ausblicken , ob Frankreich käme, sie zu befreien - Das
ist eine Legende , die im Interesse beider Länder zerstört werden
solle . Unzweifelhaft hat die Stunde der Resignation geschlagen :
wir wünschten zufolge unserer Sympathien für Frankreich , daß
sie auch jenseits der Vogesen schlüge. Unsere Stadt g deiht , ihre
Industrie wird täglich reicher . In Straßburg gibt es nur einige
Wenige , welche um den Preis eines Krieges wieder Franzosen
werden möchten . Die große Mehrheit will den Frieden und die
Aufrechterhaltung des Status quo . Wenn diese Entente sich
realisire , könne dies nur aus Grund des Frankfurter Vertrags
geschehen. Alle anderen Lösungen , wie ein Plebiszit , Neutralität
oder Tdeilung sind Hirngespinnste . Das ist die Wahrheit . Ich
wünschte , Sie hätten den Muth . dies zu sagen , und die öffentliche
Meinung Frankre chs den Muth,

' dies zu begreifen . — Der

„Temps " pudlizirt in einem Artikel über die Gedenktage
des deutsch ' franzölischen Krieges seine Ansicht
dahin , eS sei unnütz , Klagen über die begangenen Fehler zu er¬
beben oder zum Haß gegen den Sieger aufzustacheln , der seinen
Triumph in einer Weise feiere , die niemals die der Franzosen
gewesen fei . Der Vergleich zwischen den lärmenden militärischen
Feierlichkeiten Deutschlunds und der stillen Pilgerfahrt der Fran¬
zosen zu ihren Soldatengräbern könne nicht zu Ungunsten der

letzteren ausfallen . Das Blatt sagt ferner , es begnüge sich, den
jenseits der Grenze Frankreich treugebliebenen Herzen einen be¬
wegten Gruß zu senden , und schließt mit der Versicherun g daß
die Franzosen keiner Jahrestags bedürfen , um ihrer Pflichten
und des Frankreich angethanen Unrechts zu gedenken. — Einzelne
Blätter äußern unverhohlen ihre Verstimmung darüber , daßCzar
Nikolaus in seinem Handschreiben an Baron Mohrenheim

(Münchener Theater .) Im Residenz - TH -ater halte A . Wil¬
li r and t ' s Schauspiel „Johannes Erdmonn " einen großen
Weinerfolg . Man sab nur . offen und verschämt , feuchte Augen
und Taschentücher . Das Stück war schon früher , 1881 , am
Wiener Burgtheater zur Aufführung gekommen , ohne Erfolg zu
haben . Seitdem hat eS der Verfasser einer gründlichen Um¬
arbeitung unterzogen ; und wenn eS auch jetzt noch an ver¬
schiedenen Unwahrscheinlichkeiten leidet , fühlt man doch : es ist ein
Dichter » der spricht .

(Die Pasteur 'scheu Impfungen .) Ueber den Werth der
Pasteur 'schen Impfungen gibt folgende kleine Statistik Aufschluß ,
welche einem Berichte über die Wirksamkeit des Laboratoriums
Pasteur in Stuttgart entnommen iS . Das Institut versandte
im Jahre 1894 , dem ersten seines Bestehens , innerhalb Deutsch¬
land Impfstoff gegen Rathlaus für 7847 Ferkel . Impfstoff gegen
Milzbrand für 2200 Schafe . 2215 Rinder . 4 Pferde , zusammen
für 12 266 Thiere . Nach den angestcllten Erhebungen betrug die
mittlere Sterblichkeit in den betreffenden Beständen vor der
Impfung bei : Ferkeln 30 bis 40 Proz . , Schafen 20 bis 25 Proz .
Rindern 10 bis 20 Proz . Diese Verlustziffern sanken infolge der
Impfung auf folgenden medrigen Prozentsatz , und zwar bei
Ferkeln auf 0,57 Proz . , Schafen 0,38 Pro » , und Rindern
0,05 Proz . Ein Kommentar hierzu erscheint überflüssig.

(B - lkserzi - hung .) Zur Zeit des Kaiserreichs hatte das Pariser
„Petit Jourual " , wie der „Gaulois " erzählt , in seinem Stab
einen Schriftsteller Gaboriau , der mit seiner Spezialität - un -

radlichru und grauenvollen Kriminalromanen , das Entzücken der
Leser und die HäuptanziehungSkraft des Blattes war EincS
schöne» TageS aber kamen den Behörden Bedenken, ob den« diese
Erzählungen , wo regelmäßig die Obrigkeit zuerst einen Unschul¬
digen einsteckte , nicht sehr verderblich auf die Moralität der

großen Massen wirken könnten . Das Blatt erhielt also einen
Wink , in anderer , gelinderer Weise die Nerven seiner Leser , o
erregen . WaS thun ? So waS Anziehendes wie die Greuel
der Kriminalromane gab eS nicht mehr ; wohl oder übel mußte

lediglich von „freundschaftlichen Beziehungen Rußlands und der
französischen Republik " spreche , deren Erhaltung da » eifrige
Bestreben deS Botschafters gewesen sei. Die erwähnten Blätter
finden , der zweifellos mit besonderer Absicht gewählte Ausdruck
sei ein neuerlicher Beweis dafür , daß von einer formellen Allian »
zwischen Frankreich und Rußland keine Rede sein könne.

Großbritannien .
London , 19. Aua . Das „Reutersche Bureau " meldet aus

Sansibar : Die Expedition unter der Führung des Admirals
Rauron und des Generals Matthews erstürmte letzten Samstag
eine befestigte Stellung der Eingeborenen in Novoli . General
Matthews und sieben andere Europäer sollen verwundet sein . —
Die Einzelheiten des WaffenergänzungS - Voranschlages
im Betrage von 70 000 Pfund Sterling sind veröffentlicht worden .
Dieser außerordentliche Betrag ist bestimmt zur Beschaffung von
Handwaffen und Munitionen . — Der Staatssekretär für daS
KriegSamt der Marine , LansdownS , erklärte im Oberhause , Lord
Wolselev sei zum Nachfolger des Herzogs von Cambridge
als Oberbefehlshaber des Heeres ernannt . Der Herzog von
Cambridge lege sein Amt am 1 . November » . o. nieder . —
Wie die „Times " aus Santiago melden , wird die dortige
Regierung am Dienstag vom Kongreß die Zustimmung zur
Aufnahme der Anleihe im Betrage von 6500000 Pfund Sterling
verlangen Das Gerücht , die Anleihe sei für Kriegszwecke bestimmt ,
wird für unbegründet erklärt .

Rußland .
Tt . Petersburg , 19 . Aug. Anläßlich des Geburtstage »

Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich
fand gestern im Peterhoser Palais ein Diner statt , welchem das
Kaiserpaar , die Großfürstin Maria Paulowna , die Großfürsten
Michael Nikolajewitsch und Georg Michaelowitsch , der österreichischi
ungarische Botschafter Prinz von und zu Lichtenstein , der öster¬
reichische Militärbevollmächtigte Generalmajor Klepsch , sowie die
übrigen Mitglieder der österreichischen Botschaft , ferner die Hof¬
staaten . der Minister des Aeußern , Fürst Lobanoff , Hofstallmeister
Generallieutenant Baron v . Frederiks , General der Infanterie
und Generaladjutant Richter und andere Hoffunktionäre bei¬
wohnten . Der Botschafter saß zur Rechten der Kaiserin . Der
Kaiser toastete auf Kaiser Franz Josef . — Die Russische Tele¬
graphenagentur berichtet : Nach einer Meldung aus Söul vom
29 . Juli empfing der König den japanischen Gesandten . Der¬
selbe verlangte Herstellung des alten Regime und drohte
Repressalien an . Der König ist ohne Macht ; letztere befindet
sich in konservativen Händen

Türkei .
K» « sta « tiuopel , 19 . Aug . Gegenüber den Behauptungen

ausländischer Blätter wir ^ von hiesiger offizieller Seite sestge -
ftellt , daß die Gerüchte , die türkischen Truppen hätten bei
Slometza 500 und bei Siliakow 150 Mann verloren , vollkommen
unbegründet find - Die Meldung von dem Niederbrennen einiger
Dörfer ist in sofern richtig » als thatsächlich einige Dörfer in
Brand gesteckt wurden . Jedoch ist dies nicht von türkischer , son¬
dern von Seiten bulgarischer Banden geschehen- Auch andere
ähnliche in der auswärtigen Presse zirkulicende Gerüchte waren
als erfunden bezeichnet. _

Keer und Marine .
Berlin , 17. Aug . Ueber die Abmeldung und Abreise der nach

Chile abgebenden Offiziere macht die „Post " folgende
autdentische Mittheilungen : Es treten insgesawmt 30 Offiziere
in chilenische Dienste : der Kaiser wird sich sie morgen , kur, vor
der Feier der Grundsteinlegung , im hiesigen Schlosse vorstellen
lassen - Die Abreise der Offiziere ersolgk am 24 . August von
Antwerpen aus auf dem Dampfer „Abydos " der „ Kosmos "-
Linie . Sie treffen in Valparaiso Anfangs Oktober ein . Vier
Offiziere find bereits am 22 - Juni abgereist : Lieutenant Grahl
vom Eisenbahnregiment Nr . 3 , Bronsart v . Schellendorff von
den Gardejägern , Graf Königsmarck von den Leibgardebusaren ;
ihre Garnison wird Sank Jugo sein ; Schneevvigt vom 4 - Fuß -
artillerieregiment ist nach Valparaiso kommandirt - Die Verab¬
schiedung der übertretenden Offiziere erfolgt morgen . Zu dem
Abschiedseffen find a ich die in Berlin anwesenden chilenischen
Offiziere gebeten - Ein Tbeil der letzteren tritt dieser Tage in
das preußische Heer ein , ähnlich wie seiner Zeit die Japaner .

! Giwtztzerzogt hum Gaden .
! Karlsruhe , öen 20 . August ,
l Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
! Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Präsi -
^ denten der Generalintendanz der Civilliste , Geheimeraths

man es mit dem komischen Roman probiren . E . Chavette be -
> kam den Auftrag , mit einer Dose täglich die Lachmuskeln deS

Publikums zu reizen . Um zu sehen , ob er auf dem rechten Weg
wandle , machte er es wie Moltäce und fragte jeden Tag seine ^
Köchin : „Nun . Anna , wie gefällt Ihnen heut : die Fortsetzung ? " i
„ Sehr gut ! Ach , das ist so lustig ! " Das ging so acht Tage . >
Bald jedoch merkte Chavette , daß die enthusiastische Bewunderung
allmählich nachließ , wenn auch die Küchenfee aus Höflichkeit ^
Entzücken zu heucheln versuchte - „ Aber sagen Sie einmal , sprechen ^
Sie nur offen . Die „Fortsetzung " gefällt Ihnen nicht mehr ? " -
„Oh . . . h doch ! " war die Antwort , „ ich finde sie sehr lustig ,

j aber . . . wo ist denn der Mörder ? "

(Elektrische Bollbahuen . ) Nun ist die Verwendung der
Elektrizität zum Betriebe der Vollbahnen in Amerika zur That - !
sacke aeworden . In Gegenwart zahlreicher Vertreter der Eisen -
bahngesellschasten und hervorragender Persönlichkeiten ist die mit !
elektrischem Betriebe versehene Strecke der Old Colony Railroad
am NantaSket Brach , Maff . , dem öffentlichen Verkehr übergeben . !
Mit großer Spannung haben seit langem die amerikanischen
Eisenbahn - und Elektrotechnikerkreise diesem Ereigniß entgegen - ^

gesehen , das für den Betrieb der Vollbahnen epochemachend zu
werden verspricht , wenn anders sich die Anlage im Dauerbetriebe
bewährt . Die für den elektrischen Betrieb eingerichtete Strecke
besitzt viele scharfe Krümmungen und erhebliche Steigungen , eine
sogar von nahezu 6 auf 1000 , bietet also dem Betriebe möglichst
ungünstige Bedingungen . Die Bahn ist zweigeleisig angelegt und
in Bezug auf Unterbau den besten heutigen Eisenbahnen eben¬
bürtig . Das Gewicht der Schienen beträgt für den laufenden
Meter 40 Kilogramm . Die Speiseleitungen ruhen auf neun
Meter hohen Masten , die zwischen den beiden Geleisen in einem
gegenseitigen Abstande von 18 bis 27 Meter ihren Platz gefunden
haben und von denen sich die Ouerarme für die Kontaktleitungeu
jeder Fahrtrichtung rechtwinkelig abzweigen . Als Zuleitungs -
drähte benützt man Kabel von blanken verseilten Knpferdrähten .
Die Motorwagen mit einem Dirnstgewicht von 27 Tonnen
führen zwei bis vier Elektromotoren auS den bewährten Werk-

von Regenauer , und sodann die Meldung des General -
lieutenants Freiherrn von Rössiing , Kommandeurs der
28 . Division , entgegen und empfing hierauf den komman -
direnden General des 14 . Armeecorp », General der In¬
fanterie von Schlichting .

Nachmittags besuchte Seine Königliche Hoheit die
Kunsthalle und beehrte den Staatsminister vr . Nvkk in
dessen Wohnung mit Höchstseinem Besuche . Darnach
empfing Höchstderselbe den Hofgartendirektor Gräbener
und hörte sodann die Vorträge des Präsidenten des Mi¬
nisteriums des Innern , Geheimeraths Eisenlohr , des
Flügeladjutanten Oberst Müller und des Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo und empfing den Legations¬
sekretär Vr . Seyb .

Heute Früh 8 ^/z Uhr erfolgte die Abreise Seiner Kö¬
niglichen Hoheit nach Schloß Mainau ; Höchstderselbe ist
begleitet von dem Flügeladjutanten Oberstlieutenant
Freiherrn von Schönau und dem Vorstand des Geheimen
Kabinets , LegatisnSrath vr . Freiherrn von Babo .

k Postgiroverkrhr .
Zur Verminderung und Erleichterung des Baargeldumsatzes

besteht bei d . r Reickspostverwaltung seit dem Jahre 1e83 die
Einrichtung , daß die auf Postanweisungen auszuzablenden Be¬
träge den Empfängern nicht baar gezahlt . sondern auf deren
Girokonto bei der Reichsbank gut geschrieben werden können .Diese Einrichtung erspart den detbeiliglcn Empfängern die Zeitund Mühe des Geldzählens für jede einzelne Zahlung , die Auf¬
bewahrung des Geldes und die Beförderung desselben zur Reicks¬
bank ; sie verhindert , was für die Abholer von Postanweisungen
von besonderer Wichtigkeit ist , die Auszahlung der Beträge an
Unberechtigte und vereinfacht das Verfahren insofern , als nicht
über den Betrag jeder einzelnen Postanweisung , sondern über alle
zur gleichen Zeit üderbrachten Postanweisungen zusammeu ein
Anerkenntnis zu ertheilcn ist . Außerdem werden durch bas Post »
giroverfahren alle Gefahren und Weiterungen beseitigt , welche
mit der Geldbeförderung von Stelle zu Stelle , mit der Zählung
des Geldes und der Ausstellung vieler Einzelquiltungen ver¬
bunden sind.

An dem Giroauszahlungsverfabren können solche Empfängervon Postanweisungen Theil nehmen , welche zu den Girokunden
der Reichsbank gehören und mindestens monatlich 1000 M . ( in
Hamburg 500 M ) auf Postanweisungen empfangen . Das Ver¬
fahren kann auch auf solche Personen Anwendung finden , welche
zwar an einem anderen als dem mit dem Postgiroverfahren auS »
gestatteten Orte wohnen , aber ihr Girokonto bei der Reichsbank -
ankalt des letzteren haben . In Hamburg ist das Verfahren auch
aus Girvknnden derjenigen Privatbanken ausgedehnt , welche
ihrerseits im Giroverkehr mit der Reichsbank stehen.

Die mit dem Verfahren verbundenen Vortbeile sind im Laufe
der Jahre von den betheiligten Kreisen immer mehr erkannt
worden , so daß die neue Einrichtung von Jahr zu Jahr einen
erfreulichen Fortschritt genommen bat . Ende März 1895 bestanddie mit nur 91 Theilnehmern in Berlin in 's Leben getretene
Einrichtung bereits an 123 Orten , welchen inzwischen noch vier
Orte hinzugetreten sind .

Es betrug die Zahl der Theilnebmer 2 178 — 80,7 Proz . der
zum Beitritt berechtigten Giroknnden ,

die Zahl der jährlich durch Giroverkehr beglichenen Postanwei¬
sungen 6 960 540 — 13,6 Proz . der an den b -theiligten Orten
überhaupt elugegangeaen Postanweisungen ,

die Summe der jährlich durch Giroverkehr beglichenen Post "
ainveisungsbeträge 4bO Millionen Mark — 17,2 Proz . der an
den betheiligien Orten überhaupt ausgezahlten Postanweisnngs -
beträge .

Hiernach hat der Postgiroverkehr in der verhältnißmäßig kurzen
Zeit seines Bestehens ber . iis einen namhaften Umfang erreicht .
Indessen ist das Verfahren noch einer erheblichen weiteren Aus¬
dehnung fähig , da von 7 096 zur Teilnahme berechtigten In¬
habern eines Girokontos bei der Re,chsbank noch nicht der dritte
Tbeil dem Verfahren deigetreten ist .

Durch den Postanweisungsgiroverkebr werden olle beim Baar »
verkehr bethkiligten Stellen entlastet , die Baarsendungei - ver¬
mindert , der Umlauf der Zahlungsmittel beschleunigt . Angesicht»
dieser wirthschaftlicken Vortbeile ist es in hohem Maße wünkchenS-
wertd . daß die Ueberzeugung von dem Nutzen der Einrichtung
noch mehr als bisher in die betheiliglen Kreise dringen möge .

<5 (Der Badische Hauvtverernder Deutschen
Luther - Stiftung ) ist auch dieses Jahr wieder in der Lage ,
Stipendien und Erziehungsberlriige für Söhne und Töchter

Kälten der vekannten General Electric Company ; eine Westing -
house - Luftdruckbremse erhöht die Betriebssicherheit . Außer für
den Eilverkedr besteht das rollende Material hauptsächlich aus
offenen Wagen mir eigenen Motoren . Die Kraflstalion liegt
ungefähr in der Milte der ganzen Bahnlinie . sie liefert einen
Strom von 700 Volt Spannung mittelst zweier Stromerzeuger
Von je 150 -' Pferdestärken , welche direkt mit zwei Dampfmaschinen
vom System Green - Corliß gekuppelt sind ; die Schwungräder
dieser Maschinen haben einen Durchmesser von 5s - Meter und
ein Gewicht von 29 Tonnen . Der nölhige Dampf kommt auS
acht Kesseln mit einem DampffassungSvermögen von zusammen
2 300 Pferdestärken . Da die Bahn in gleicher Weise der Personen -
und Güterbesörderung zu dienen bestimmt ist , so hat man bereits
vor der endgiltigen Betrrebseröffnung Versuchsfahrten unter »
nommen , einmal um festzusteürn , welche Geschwindigkeit sich
ohne Gefahr erreichen läßt . und dann , um ihre Leistungsfähig¬
keit in der Beförderung schwerer Giiterzüge zu erproben . Die
Geschwindigkeit erreichte bei diesen Versuchen stellenweise die
Höhe von 130 Kilometer in der Stunde , ohne daß iadeß damit
die Grenze der möglichen Geschwindigkeit erreicht worden wäre .
Im Güterverkehr zog die elektrische Lokomotive ohne Schwierig¬
keit 16 Güterwagen mit 500 Tonnen Ladung und mit einer
Geschmindigkeit von 40 Kilometer in der Stunde . Aber auch
hier entsprach die Leistung keineswegs der Grenze des Möglichen .
Der weiteren Entwicklung und den Erfahrungen dieser elektrischen
Vollbahn wird man jedenfalls mit Aufmerksamkeit folgen müssen .

(Arbeitsscheue in der Thierwelt . ) In einem ziemlich be¬
völkerten Vogelkäfig heckten zwei weibliche Kanarienvögel ihre
Jungen . In demselben Käfig lebte ein erwachseuer Kanarien¬
vogel » dem eS mit der Zeit zu viel wurde , selbst für seine Nah¬
rung zu sorgen . Er sah ja jeden Morgen , wie die Kleinen
schrieen und eS machten , um gefüttert zu werden ; „versuchen
wir 'S"

, sagte er sich . Und richtig die Mütter ließen sich täusche»
und füttern seit der Zeit den „ Arbeitsscheuen " .



evangelischer Pfarrer und Lehrer » namentlich solcher auf dem !
Lande, vergeben zu köuuen . Die betreffenden Eingaben find nach !
Maßgabe der Bekanntmachung im Kirchlichen Gesetzes « und !
Verordnungsblatt 1888 Nr . 15 und im Verordnungsblatt des i
Großd . Oberschulratbs 1888 Nr . 10 einzureichen und ist denselben
für Söhne und Töchter , welche eine Lehranstalt besuchen,
namentlich auch eine Abschrift der letzten Schulzeugnisse oder ein
allgemeines Zeugniß des Leiters der Schulanstalt beizufügen ;
rinzusenden find die Gesuche spätestens bis zum 15 . September d . IS -
an den geschäftsführenden Ausschuß des Badischen Hauptvereins
der Deutschen Luther-Stiftung , zuhanden Herrn Prälat a . D .
1>. Doll in Karlsruhe .

ö - ( Elektrische Ausstellung . ) Ein reges Leben ent¬
wickelt sich zur Zeit in unserer städtischen Ausstellungshalle und
deren nächster Umgebung. Im Innern sind unter der Leitung
deS städtischen Elektrotechnikers vr . Rasch die Fundamente
bereits fertig gestellt ; ebenso die elektrische Anlage für Beleuchtung
und Krastabgabe, welche über etwa 100 Pferdestärken verfügt . Fast
ihrer Vollendung nabe find die Gasmotoren der Deutzer GaS-
motorenfabrik und die Dampfmaschine von G . Kuhn in Stuttgart -
Berg . Für letztere ist auch der große , ebenfalls von Kuhn gelieferte
Dampfkessel bestimmt , der längere Zeit vor dem südlichen Aus¬
gang der Halle stand , jetzt aber bereits aufgestellt und griißlen -
theils eingemaunt ist . Hierzu gehört auch der Kamin . Einen
kleineren Kessel erblicken wir auf der Westseite der Halle neben
der Eisenbahn. Er wird den Dampf für eine Heißdamps-
maschine der Firma Gritzner in Durlach erzeugen . Neben ihm ,
also gleichfalls nahe der Eisenbahn , ist eine Holzbaracke , für eine
Akkumulatorenbatterie der Firma Pollek in Frankfurt a . M .
bestimmt , errichtet . Auf der Ostseite der Halle» nach der Festhalle
hin» befindet sich ein Lokomotivkefsel, welchen die Generoldirektion
der Großh . Badischen Staatsbahnen der Ausstellungskommission
gütigst zur Verfügung gestellt hat . Der von ihm erzeugte
Dampf wird eine Dampfmaschine der Allgemeinen Elektrizität^-
gesellschast Berlin versorgen. Ferner wird eine Holzbaracke in
der Nähe des Bahnübergangs der Ettlingerstraße errichtet» welche
eine Lokomobile mit Dynamomaschine aufnehmen wird . Der
Strom dieser » der Elektrizitätsaktiengesellschaft vorm. W . Loh¬
meyer ck Co . in Frankfurt a. M . gehörigen Dynamomaschine
wird in die Ausstellungshalle geleitet und dort für verschiedene
Zwecke verwendet werden . Es ist zu hoffen , daß die allseitigen
bedeutenden Anstrengungen durch besten Erfolg belohnt werden .

8cd . (Hauvtübung ) Seitens der vereinigten freiwilligen
Feuerwehren war aus gestern Abend eine Hauptübung am
Theatergebäude sowie am Großherzoglichen Schlöffe angesetzt .
Durch die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs
mußte die Uebung am Schloß ausfallen und man beschränkte sich
lediglich auf das Theatergebäude Der Kommandant Stadtrath
Kautt , ließ zuerst eine Schulübung sämmtlicher sechs Kom¬
pagnien vornehmen , welche rasch von statten ging und ein an¬
schauliches Bild gewährte von der Thätigkeit der einzelnen
Abtbeilungen der Kompagnien . Hierauf ließ der Kommandant
das Ganze zurückgehen und eine kleine Ruhepause eintreten.
Feuersignale und Vorrücken der Kompagnien im Trab zeigten
den Hauptangriff an . Schnell standen die Leitern und mächtige
Wasserstrahlenzeigten dem Zuschauer, daß alles in voller Tbätig -
keit sich befindet . Nachdem noch die Anstellleitern zweier Kom¬
pagnien an der Vorderfront des Gebäudes aufgestellt und eine
weitere Wafsergabe ausgefübrt wurde, batte die in allen Theilen
sehr gelungene Uebung ihr Ende erreicht - Der Uebung wohnten
mit Interesse an : Die Herren Geheimerath v . Regenauer ,
Hofbaudirektor Hemberger und Rath Ruppert seitens
der Hosbebörde , ferner seitens der Staatsbehörde Ministerialrath
v . Bodman und Amtmann Beizer und seitens der Stadt
die Bürgermeister Krämer und Sie grill sowie die Stadt -
räthe Döring , Schüssele und KäPpele -

^ ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am
15. d . M . , Abends, kam einem Kaufmann auS Ersingen hier
sein Portemonnaie mit 8 M . und einem Gepäckschein abhanden.
Der Dieb oder Finder des Portemonnaies bat sich nicht nur das
Portemonnaie und Geld rechtswidrig angeeignet, sondern er hat
auch noch den auf den Gepäckschein am Bahnhof zur Aufbewah¬
rung ausgegebenen Koffer mit Inhalt im Gesammtwerthe von
52 M . erhoben und ist damit verduftet. — Eine von Großh.
Staatsanwaltschaft in Mannheim wegen Unterschlagung ver -
solgie Kellnerin von Eberstadt wurde gestern Nachmittag hier
ermittelt und verhaftet- — Ein Taglöhner aus der Waldstraße,
welcher am Hauptbabnkof vor vier Wochen ein Stück Expreßgut
mit einem Werthinbalt von 32 M - gestohlen , wurde gestern sest-
genommen — Am 17. d . M - wurde einem Maurerlebrling aus
Daxlanden in einer Wirtbschaft in der Hardlstraße das Porte¬
monnaie mit 13 M - 6 Pf . entwendet . — In der verflossenen
Nacht , nach 11 Ukr , wurde ein lediger Bureaugehilfe aus der
Kurvenstrahe nach Verlassen einer Wirtschaft in der Rüppurrer -
straße von vier Burschen, mit denen er vorher in der Wirtbschaft
Karten gespielt bitte » zu Boden geworfen und geschlagen , daß
er auf dem Kopse zwei , anscheinend nur leichte » Verletzungen
erhielt . — Heute Früh ' z ? Uhr sprang eine stellenlose Kellnerin,
nach der die Polizei fahndete, aus dem vierten Stock eines Hauses
in der Winterstraße auf den Gehweg herab, so daß sie eine leichte
Verletzung am Hinterkopf und innere Verletzungen sich zuzog
und in das Städtische Krankenhaus verbracht werden muß: e . —
Heute Vormittag 9 Uhr 32 Min . und 10 Uhr 50 Min kamen
zwei Sonderzüge, welche das württembergischeInfanterieregiment
Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden von Straßburg nach
Hall verbringen , hier durch . Ebenso um 1 Uhr 8 Min . ein
solcher mit Rennpferden von Mainz nach Baden - Baden .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In Lützelsachsen sind Wohnhaus , Scheuer und Stallung des
Bäckers Peter Münch abgebrannt . — In Badeuweiler ist eine
Engländerin , die sich längere Zeit in dem Badeorte aufgehalten
bat , laut . Oberrhein. Anz .

" unter Zurücklassung bedeutender
Schulden abgereift . Die Dame bezahlte mit Anweisungen auf
ein Basler Bankhaus , welches von derselben keine Depots be¬
sitzt . — In Duelach wurde die Kantinekafle des Trainbataillons
aus der Kaserne entwendet , lieber die Höhe des Betrags schwan¬
ken die Angaben zwischen 800 und 2 000 M . Es gelang bis
jetzt nicht , des Diebes habhaft zu werden . — In der General¬
versammlung des Borschußvereins in Billiugeu wurde Herr
Karl Ummenhoser , z . Zt . beim Schwarzwälder Bankverein in
Triberg , als Kassier gewählt. Der Gehalt des Kontroleurs ,
Herrn G . Schupp , wurde in Anbetracht dessen langjähriger
Dienste auf 1000 M . erhöht . — In Aase « erhängte sich in
ihrer Wohnung die 34jährige Ehefrau deS Laudwirtbs Franz
Anton Hall, Oliva , geb. Buck , Mutter von fünf Kindern . Die
Bedaueruswerthe , welche ein geordnetes Hauswesen führte uud
mit ihrem »ermöglichen Manne in gutem Einvernehmen lebte»
litt an hochgradiger Schwermutb . — In Blumberg brannte in
dem Sägewerk deS Herrn Karl Rexroth die Abtheilung für

Bürstenfabrikation nieder . DaS Hauptgebäude mit der Säge -
einrichtung konnte dank der angestrengtesten Tbätigkeit der hiesi¬
gen Feuerwehr und Einwohnerschaft vor gänzlicher Zerstörung
bewahrt werden . Auch die Betriebsmotoren , Dampfmaschinen
und Turbine , sowie der Dampfkessel sind vollständig unversehrt,
so daß der Betrieb der Sägerei in kürzester Zeit wieder ausge¬
nommen werden kann . Die Entstebungsursache des Feuers ist
z . Z . nicht bekannt .

1: LauberbischofSdeim , 20 . Aug. ( Telegr . ) Die Thal des
Raubmordes zwischen Walldürn und Hornbach bat der ledige
Taglöhner August Arnold von Walldürn , ein 18jäbriger
schmächtiger Bursche , seither unbestraft und Sohn braver Eltern ,
cingestanden . lieber die Tbatsache erfährt die N . Bad . Landeszeil.
aus Walldürn noch folgendes : Soeben verbreitet sich in der
Stadt die Nachricht , daß der Doppelmörder in der Person des
hiesigen 18jäbrigen Drehhrs Arnold gefunden sei . Arnold, ein
bisher als sehr braver, stiller Mensch bekannt , soll gestern Abend
das Geständniß abgelegt haben , daß er am 15 . August —
Maria -Himmelfahrt — Nachmittags im Gasthaus zum Löwen
bei dem Landwirth Mehl aus Hornbach gesessen und von diesem
erfahren, daß er 60 Mk . eingenommen habe . Er habe dann
Mehl auf dessen Heimweg im Walde auf einem Nebenweg
verfolgt und dann an einer ihm geeigneten Stelle tief im Walde
mit einem Stiche überfallen. Während Arnold sein Opfer
berauben wollte , kam der achtzehnjährige hier bedienstele Knecht
Hilbert daher . Arnold wollte sich in den Wald flüchten ; da rief
ihm aber Hilbert zu : . Ich kenne dich , Mörder ! Ich werde es
der Polizei «ureigen I" Nun trat erst die traurige Katastrophe
ein . Arnold sah sich verrathen und drang in verzweifelnder
Wuth auf Hilbert ein , ihn fürchterlich mit dem Messer zurichtend
Dem noch im Straßengraben jammernden Mehl wurde dann
ebenfalls durch unzählige Stiche ein Ende bereitet. Ganz
Walldürn ist in einer unbeschreiblichen Aufregung . Wie schon
Eingang - erwähnt, galt Arnold bis jetzt allgemein als ein sehr
braver, unbescholtener Bursche . Mau steht da vor einem Räthsel ,
sagt man sich gegenseitig , wie ein so junger, bescheidener , ruhiger
Mensch wegen der paar lumpigen Batzen zu einer solchen schauder¬
haften Tbat sich habe Hinreißen lassen können .

Verschiedenes
Berlin , 20. Ang . (Telegr. ) Das . Berl . Tagbl " meldet aus

Bunzlau : Die bekannten SieferSdorser Werke sind
von einer Feuersbrunst beimgesucht ; mehrere Ringöfen und
die Verglalungsöfea sind vernichtet ; der Schaden ist bedeutend .

Frankfurt a./M .„ 20. Aug . (Telegr . ) Der . Generalanzeiger "
meldet : Gerichlsaffeffor Augustin aus Berlin erschoß sich
gestern in einem hiesigen Hotel , nachdem kurz zuvor seine Trau¬
ung mit einer hiesigen Dame stattgefunden.

( Weitere . Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Wilhelmshöhe, 20. Aug . Seine Majestät der Kaiser

traf gestern Abend mit einem Sonderzug hier ein und
wurde auf dem Bahnhof von Ihrer Majestät der Kaiserin
begrüßt. Die Majestäten fuhren , von der Volksmenge
jubelnd begrüßt, in offenem Wagen nach dem Schloß .

Berlin , 20 - Aug . Am 17 . Oktober wird Seine Majestät der
Kaiser in Kurze ! der Einweihung der dortigen protestantischen
Kirche beiwohnen . Am 18 . Oktober findet auf dem Schlachtfelde
von Wörth die Einweihung des Kaiser^Friedrich-Denkmals statt,
wobei der Kaiser auch zugegen fein wird. Von dort begibt sich
Seine Majestät der Kaiser für mehrer Tage nach Straßburg .

Berli « , 20 . Aug . Die Erinnerunasfeier der Ber¬
liner Kriegervereine wurde durch Festakte in der Unions¬
brauerei und der Neuen Welt geschloffen. Der Andrang war
enorm .

Berli «, 20. Aug. Der bekannte Ceremonienmeister v . Kotze ,
der wegen seines Duells mit dem Baron v Reischach zu drei
Monaten Festungshaft verurthcilt war und die zuerkannte Strafe
in Glatz verbüßte , ist gestern begnadigt worden.

Cronberg , 20. Aua . Der Großherzog von Hessen
mit Gemahlin tras beute Mittag zum Besuch Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof ein und kehrte
Nachmittags 4 Uhr wieder nach Darmstadt zurück-

Paris , 20 . Aug . Wie der . Figaro " meldet , erhielt von fran¬
zösischen Marineoffizieren , welche den Festlich¬
keiten in Kiel beiwohnten , Contreadmiral Menard den
Kronen - Orden 2. Klaffe mit Stern » die Schiffskapitäne Foret
und Huguet den Rothen Adler Orden 2- Klaffe , die Fregatten¬
kapitäne Kassel und Gachard den Kronen - Orden 2 . Klaffe»
Schiffslieutenant Aubry den Kronen-Orden 3 . Klaffe und Fähnrich
Roms den Rathen Adler-Orden 4 . Klaffe. Dasselbe Blatt meldet
ferner die Ernennung des kommandirenden Admirals Knorr zum
Großofsizier , des Contreadmirals Tirvitz und der Komman¬
danten, der Kapitäne zur See , Kirchhofs und Rittmeher » sowie
des Korvettenkapitäns und Marineattachss zu Paris , Siegel ,
zu Offizieren . und des Lieutenants zur See Schüz zum Ritter
der Ehrenlegion-

Havre , 20 - Aug . Präsident Faure hielt hier eine
Flottenrevue ab ; er wurde von der Bevölkerung freundlichst
begrüßt.

Brüssel , 20 . Aug . Seine Majestät der König Leopold
ist gestern Mittag zu längerem Aufenthalt in Aix les Barns
eingetroffen . Bei seiner Rückkehr nach Belgien wird er in Paris
mit dem Präsidenten Faure zusammentreffen.

London , 20. Aug . Bei der Adreßdebatte im Unter¬
baute wurde ein Amendement Price , welcher erklärt , daß die
gegenwärtige Nothlage der Landwirthschaft schleunige Abhilfe
erheische , mit 236 gegen 105 Stimmen erworben. Pickengill
beantragt ein Amendement , worin bedauert wird , daß die Regie¬
rung keine Abhilfe für die aus der Arbeitslosigkeithervorgehenden
Mißstände getroffen hat. Der Präsident des Verwaltungsamtes
Chaplin spricht gegen dieses Amendement , da die Regierung be¬
reit sei , alle legalen Vorschläge zur Beseitigung der Nothlage in
Erwägung zu ziehen, das Amendement wird trotz dieses Ein¬
spruchs mit 231 gegen 77 Stimmen erworben- Hierauf wird die
gekämmte Adresse genehmigt .

Sofia , 20. Aug. Nach auS guter Quelle stammender Nachricht
ist die Bande, welche das mehrere Kilometer »ou der Grenze
entfernte Pomakendors DosPad bei Aanakli zerstörte, identisch
mit jener Bande , deren Auftauchen in der Umgegend von
Slivnitza vor ungefähr 10 Tagen augesagt wurde uud die sofort
vou 2 Compagnien der Garnison von Slivnitza verfolgt wurde,
ohne daß diese sie eingeholt hätten. Die Baude , welche damals
ungefähr 100 Mitglieder zählte , zog sich ungefähr 50 Klm . weit
auf fremdes Gebiet zurück. Nach Angabe der Berichte zählte die
Bande» welche DoSpad zerstörte, ungefähr 400 Mitglieder ; eS
scheint sonach, daß sich zahlreiche Flüchtlinge anderer Bauden

vor dem Angriff an dieselbe angeschloffen haben . DoSpad ist ganz
eingeäschert . Die Bevölkerung konnte sich zum großen Theile
durch die Flucht retten» jedoch wurden viele Frauen und Kinder
getödtet. Nach der Greuellhat soll sich die Bande zerstreut
haben. In Tatar Bazardschin sind, wie verlautet , 10 Mit¬
glieder verhaftet worden , die vor ein Kriegsgericht gestellt
werden sollen .

Shanghai , 20. Ang- (Reutermeldung) . Das Journal . Mercury "
meldet aus Futschan , daß nach authentischen Berichten die
chinesische Regierung dem amerikanischen und englische«
Konsul verweigert bat . eine Untersuchung über die Metzeleien in
Fntscheng zu veranstalten.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandr- buch -Kegtltrr.

Geburten . 13. Aug. Hedwig Lydia Alma . V . : LudwigNiebel, Rangirer . - 16 . Aug Willy Hugo . V . : Jakob Wilhelm
Metsch , Postbote — Friedrich , V . : Karl Steinbach , Fabrik¬arbeiter . — Karl Eugen, V - : Karl Wilhelm Kipphan , Bäcker¬
meister . — 17 Aug. August . B . : Joseph Zorn , Schutzmann -— Anna Margaretha , B . : Michael Rapp , Schuhmacher-E b e s chließungen . 20 . Aug. Walther Hauser von hier »Gutsbesitzer rn La Paz , mit Klara Tenner von Heidelberg. —
Wilhelm Lacroix von Mannheim , Lehrer in Gengenbach» mitLmrlie Spitzer von hier .

Todesfälle . 18 - Aug . Johanna . 1 M 10T - : B : TheodorBahre . Schubmacher. — Hugo. 4 M . 23 T -. V- : Anton Beha ,Friseur . - 19. Aug. Tbeophil, 2 I .» B . : Jakob Häkele , Bau¬führer .

Witterungsbrobachtungeu der Mrtrorol . Ktuttou Karlsruhe .
Barom Absolute Relative >

WindAugust > """ in N Zeucht
, ^ euchiig. i

19 Nachts9" U . 754 5 18 4 14 .3 91 i E
20 - Mrgs. 7 ' «U .

* 755 .0 182 120 77 ! S
20 Mittgs. 2" U . 754 7 256 11 .7 48

Höchste Temperatur am 19 . August 26 2 ° ; niedrigste heuteNachi 14 5 °.
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.
Waff -rfiauv deS Rbeiu « . Mspau . 20 Aug . , MrgS . , 4 .28 « »gefallen 9 om.

Wetterbericht der Deut scheu Krewarte vom 20 . August 1895 .
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern fast gar nichtverändert , indem , wie bisher , ganz Mitteleuropa von einem baro¬

metrischen Maximum bedeckt wird ; das Wetter ist hier demgemäßheiter, vielenorts ganz wolkenlos und die Temperaturen nehmen
langsam zu . Voraussichtlich bat das Hochdruckgebiet und damit
auch das heitere warme Wetter weiteren Bestand , allmählich
werden aber lokale Gewitter zum Ausbruch kommen.

Telegraphische Kursberichte
vom 20. August 1895.

Frankfurt . (AnfangLkurfe .) Kreditaktieo S33' /„ StaatSb .337 ' /, » Lombarden 95 '/, , 3°/» Portugiesen 27 25 , Eavvter 104 .90»Ungarn 103 .60 , Diskonto . Kommandit 224.10, Gotthardaktim
185 -40 - Tendenz : schwach .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 .57»Wechsel London 204 57 , Paris 81 .01 , Wien 168.45 , Privat¬diskonto 1° ', " t<» Napoleons 16 -20 , 4°/« Deutsche Reichsanleihe
105 60, 3°/o Deutsche Reichsanleihe 100-15, 4»/, Preuß . KonfolS
105-40 , 4°/o Baden in Gulden 104 -25 , 4°/„ Baden in Mark
105 -25 , 5° /» Griechen 32 00 4°/o Monovolgriechen 37 .50,5°/« Italiener 89 -70, Oesterr . l^ oldrente 103 -70, Oesterr. Silber¬rente 85 .40, Oesterr. Loose von 1860 133-10 . 4 '/,°.» Portugieser,
41 -95 , III - Orientanleihe 67.75.

" '
Frankfurt . ( Schlußknrs II ) Svanier 65 -30 , Zoll - Türken

101 .80 , 1°/o Türken I) 25 72 . 4 °„, Ungarn 103 70 , 5°/,Argentinier 59 10 , 6 ° „ Mexikaner 91 .85, Berliner Handels¬
gesellschaft 16175, Darmstödter Bank 159-70 . Deutsche Bank
196 SO. Diskonto-Kommandit 224.—, Dresdener 16? .— . Oesterr .Länderbank 232"/., , Oesterr Kreditaktien 333' /, . Hess . Ludwigs-
bahn 120.60 . Lombarden 95 '/ - . Staatsbabn 339 , Elbthalaktien
246 °/« . Schweizer NoidostbaOn 142-40 , Mittelmeerbahn 93.95 ,Merrdronal 1L ?B0 . Badische Zuckerfabrik 62— . Nordd . Lloyd108 -20- ( Nachbörse . ) Kreditaktien 335 '/. , Diskonto-Komman¬dit 224 . 10, Staatsbabn 359°/, . Lombardm 95' /- , Russen 219 20 .
Tendenz : fest -

-Verein . ( Anfangskurse. ) Kreditaktien 246 .90 . Diskonto -
Kommandit 224 .10, Staatsbabn 169 -75 . Lombarden 46 60, RuffNoten 219 -20 . Laurah. 143.70 , Harpener 166-50 . Staatsb — .—Berlin - ( Schlußkurs.) K editaktien 247 50, Diskonto -Kom-
mandlt224 20 . Lombarden 46 60, Ruff. Noten 219 20, BoLumer
Gußstabl 163 «0 . Geiser ' ircken Bergwerk 178-70 , Laurabütte
143.80, Harpener 163 70. Privatd ' skonto 1 ° , .

Wie » . ( Bmbörse. ) Krediiaktien 397. 75 , Staatsbabn 400.60,Lombarden llO ' /r . Marknotrn 59 40. 4° ,« Ungarn 123 -10 , Papier -
rente 100 95 , Oesterr . Kronenrente 101 30 . Länderbank 277 60 .Ungar . Kronenrente — Tendenz : fest.Bari « . ( Schlußkurs. ) 3 " , Rente 102 25 , Spanier 64 >/z , Türke«2615 . 3° » Portugiesen 26° , . Banque Ottomane 731 — . Rio
Tinto 451 . — . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berli « . Diskonto- Kommandit 223 60 , Bochnmer 163 .—»Dortmunder 73 90.
Frankfurt . Kredit 335, Diskonto 223 90, Staatsbahn 339°/«,Lombarden 95 ' /2 , Gelsenkirchen 178 90, Türken — -— , Portugiesen

27 .20, 6°/g Mexikaner 91 60. Tendenz : ruhig.
Paris . 3°/« Rente 102.30 . 3»/» Portugiesen 26 ' /« . Spanier

64°/z , Türken 26-25 . Banque Ottomane 732 . Rio Tinto 458.—
Banque de Paris 881 — , Italiener 89 52. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz, Theodor Ebner in Karlsruhe.

Verfälschte sclmsrre 8eiüs.Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem ma""d die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tag«
»
^ färbte Serde kräuselt sofort zusammen, verlösck"^mg Äsche von ganz hellbräunlicherFarbi

c / Serbe (die lercht speckig wird und bricht ) brcnr
s°rt - namentlich glimmen die ..Schußfäden" weit«sehr mit Farbstoff, erschwert) , und hmterläßt eine duuke
t ^ ' die sich im Gegensatz zur ächten Seide nick

säuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächte
^ die der verfälschten nicht . Die Seide «

(k- m k. hofkies.), Lüi -lel» , ve,Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermanuns uesert einzelne Roben und ganze Stücke porto - unä sisuo>ti-siin öis Vokmmg.
^

6 . 8LlMIl)7-87/Ule,kirmn ersten LLuxes kür krüeisions-Ii ^ eüenubren
klnsdüttvr , Keuler n. «ix . 8^st«a»s . llenbeitea in k vamenunre ».



l,a Kanals Vvlgv Tovisls Z^nonzfmv , vi 'üsssl .
I . Gewinn - nnd Berluft-Rechnung für das Jahr 18S4. S .593 .

1 .

2.

Einnahme :

Ueberträge aus dem Borjahre :
a. Prämien Reserve .
d. Prämien -Uebrrträge . . . . .
e . Schaden - Reserve .
1 . Gewinn - Reserve der mit Dividenden-Anspruch Versicherten .
e . Sonstige Reserven (Kapital - Reservefond ) .
Prämien -Einnahmen :
L. für Capitalversicherungen aus den Todesfall und gemischte .
d . für Capitalversicherungen auf den Erlebensfall .
o . für Rentenversicherungen:

Ueberlebensrenten-Versicherungen .
st . Leibrenten - Versicherungen (ausgeschobene) . v«- 2,934 16

(unmittelbare Rente) Lebensbranche . . . » 107,746 09
( do . - ) Unfallbranche . . . . 28,284 65

ck. für Unfall-Versicherungs-Branche :
Individuelle Versicherungen . . . . 24,59662

st . Collectiv-Bersicherungen . 598,739 37

7 .

AL. darunter Prämien für übernommene Rückversiche¬
rungen 207,381 . 10.

a. Zinsen .
b. Miethe -Erträge .
Kursgewinn aus verkauften Effekten . . . . . .
Vergütung der Rückversichern .
Sonstige Einnahmen :
a. Policen - Schreibgebiibren und Wechselgewinn .
b . Verjährung von Zinsen und Dividenden .
o. Zuwachs des Reserve- Guthabens für in Rückdeckung gegebene

Versicherungen .
ck- Gewinn auk Liquidation von nacktem Eigenthum . . . .
e . Saldo vom 31 . Dezember 1893 .
Etwaiger Verlust (nicht vorhanden) .

s . Ausgabe :

1 . Schäden aus den Vorjahren :
a. gezahlt ( Lebensversicherungs -Branche) . . . .

(Unfallversicherungs-Branche) . . . .
118,528
149,873

VS-VI
b. zurückgestellt ( Lebensversicherungs -Branche) . .

( Unfallversicherungs-Branche) . -
120,555
61,672

51
80

2- Schäden im Rechnungsjahre :
»- durch Sterbesälle bei Todesfall-Versicherungen

gezahlt .
st- zurückgestellt.

378,661
82,976

47
49

d . für Kapitalien auf den Erlebensfall
« . gezahlt Erlebensfall . .

gemischte Versicherungen . . . .
38,240
80,432

05

st. zurückgestellt Erlebensfall .
gemischte Versicherungen .

o. Renten Versicherungen :
«. gezahlt . .
st. zurückgestellt .

139,137 15

Transport

7,576,883 19
327,125 40
446,514 43

464 07
459 .452 !95

807,841
30.906

5,488

138,964

623,335 99

90

294 .075 !35
10 . 127 !62

3,625 «64
172 .80

12,326 77
1,466 52
1 . 205 45

Summa

268,401

182,228

461,637

118,672

139 . 137 -15
719,447 >16

8,810,440

1,606,537

304,202
23,238

144,271

64

69

97
70
48 !

18,797 18

10,9' >7,488 06

450,630

450,630 j03 j

Transport
ck. Unfallversicherungs-Branche:

gezahlt Individuelle Versicherungen - . .
Collectiv-Bersicherungen.

st- zurückgestellt Individuelle Versicherungen .
Collcctiv Versicherungen . . .

Ausgaben kür vorzeitig ausgelöste Versicherungen :
Rückkäufe .

d . Rückgewährte Prämien f . Kapitalversicherungeu
auf den Erlebensfall .

o - Bonification von 50der Versicherungssumme
bei einer Versicherung auf den Todesfall - .

Dividenden an Versicherte :
» gezahlt .
b- zurückgestellt .

5 . Rückversicheruogs Prämien .
6 . Agentur-Provisionen . . . .
7. Verwaltungskosten (Näheres im Jahresbericht ) -
8- Abschreibungen :

a . auf Ausstände bei Agenten .
d . auf Grundbesitz .
Kursverluste auf verkaufte Effekten und Valuten
Prämien -Ueberträge .
Prämien-Rcserve :
u . für Capital - Versicherungen auf den Todesfall

und gemischte .
d . für Capital Versicherungen auf den Erlebensfall
o . für Renten- Versicherungen :

« . Uebcrlebensrenten-Versicherungen . . . .
st- Leibrentenversicherungen (auf¬

geschobene) . 30,741 .46
(unmittelbare Lebensversiche¬
rungs - Branche) . . 1 . 128,050 .20
( unmittelbare Unfallversiche¬
rungs -Branche) . , 216,793 .44

4.

9.
10.
11 .

12.

13.

14.

ck. für Unfallversicherungs-Branche:
« . Individuelle Versicherungen - -
st . Collectiv-Bersicherungen . - . -

Sonstige Reserve (Kapital - Reservefond )
Kriegs - Reserve .
Sonstige Ausgaben .
a. Courtagen .
b . Wechselverlust . .
Ueberschuß .

6,434
256 .819 48

146,018 91

35,783

1 .375 .585

59

10

26,675 13
102,223 74

v . Verwendung des Jahresüberschusses :
An die Capital -Reserven .
Tantiemen an :

Aufsichtsrath (Verwaltungsrath ) .
b . Vorstand (Director )
o. Generalbevollmächtigten .
ä . Hilfs - oder Pensionsfonds für die Beamten
An d e Actionäre oder Garanten .
An die Versicherten .
Gewinn - Vortrag auf 1895 .

719,447

263,253

146,018

48,380

227

10 .090 —

2.099 26

2,520
68 .000

5 .897 .559
397,373

1,411,368

128 .898 87

69

459,452 95
8,128 !82

8S7 59
582 !43

Summa

5,018
836

836

Summa

4 50 .6L0 03

1,128,719 50

58,608 30

2,099 26
195,996
122,207
176,992

70,520
152 24

355,374 >67

59
98
46

7,835,200 2»

467,581 >77

1,420 !02
41 .984 !95

10 .907,488 06
l

6,281 >16

6,691
28,800

211 87

06
86

41 .984 95

H . Bilanz - Conto ultimo 1894.

136 .62

320 —

781.66

2,307 .60
1,181 .74
5,400 .-

-r
«' sZ S
Z «
2 «»

6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12 .
13 .
14.
15 .
16.

Wechsel der Actionäre oder Garanten . . . .
Grundbesitz .
a. Ländereien:

1 . in Cluxerrc (Frankreich ) . . . . .
2 . , Moerzeke (Belgien) . „

b . Baugrund :
1. in Antwerpen (Io Lio>) . .
2 . „ Äorgerhout (Belgien) . .

o. Industriell und Baugrund :
in Antwerpen (Dam ) . .

ck. Häuser :
1 . in Brüssel rus cku Luxembourg 44 . „
2 . „ „ rue A . Seigneur L0 . . . „
8 . „ „ rue Loxale 62 . „

Hypotheken .
Darlehen auf Werthpapiere .
Werthpapiere :
a. Staatspapiere .
d . Pfandbriefe .
e. Communalpapiere .
ck. Sonstige Werthpapiere .
Darleihen auf Polizen .
Cautions -Darlehen an versicherte Beamte .
Reichsbankmäßige Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Versicherungsgesellschaften . .
Rückständige Zinsen .
Außenstände bei den Agenten .
Gestundete Prämien .
Baare Kassa .
Inventar und Drucksachen .
Sonstige Activa :
L. Nacktes Eigenthum .
b . Ankauf von Leibrenten - - - - - - - - - - - -
o- Prämien -Quittungen im Portefemlle - - - - - - - - -
ck. Prämien -Reserve für dre ber anderen Gesellschaften rückver¬

sicherten Lebens -Versicherungen . . .
Schaden - Reserve ;
1 . für rückvnsich.

-.7te Capitalreit - - - - - -
2. ., , ^ (mit aufgeschobener Zahlung

k. Strüispapiere als Bürgschaftsleistung .
tz . Diverse Debitoren . - -
^ Summa

e.

S 8 Z^ ssslva :
2,039,760 I . Actien-Capital . 2,400,000

2 . Cavital ' Reservefonds (die Dotation von 6281 . 16 für 1894
nicht inbegriffen) . 459 .452

1,600 3 . Special -Reserven (Kriegs - Reserve ) . 8,128
8,712 18 4 . Schaden- Reserve :

a. in der Lebensversicherungs - Branche . . . . 203,532 —
65,268 12 b . in der Unfallversicherungs-Branche . . . . 207 .691 71 411,223
11,211 35 5 Prämien -Ueberträge:

a . in der Lebensversichernugs Branche . . . . 296,369 34
182,632 80 b . in der Unfallversicherungs-Branche . . . . 59 .005 83 355,374

6 . Prämien - Rcserve :
57,352 a . für Capitalversicherungen auf den Todesfall und gemischte 5,897,559 26

d . für Capitalversicherungen auf den Erlebensfall 397,373 47
131,820 485,79b 45 e . für Rentenversicherungen:

757,000 — « . Ucberlebcns -Renten - Versicherungm . - . 35,783 59
— — st . Leibrenten - Versicherungen

(aufaeschobene ) . . . ^ 30,741 .46
1,681,640 !09 unmittelbare Rente

285,902 — ( Lebensbrancke ) - - - „ 1,128,05020
9 . 278 >97 unmittelbare Rente ( Unfallbranche) „ 216,793 .44 1 .375,585 10 1,411,368 69

5,858,600 60 ck. für Unfall-Versicherungs-Branche:
507,879 SO Individuelle Versicherungen . 26.675 !13

— II l st . Collectiv-Bersicherungen . 102,223 74 128,898 87 7,835,200
2,578 67 > 2,099219,887 46 l

i 8 . Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten . . . —
33,969 13 9 . Baar - Cautionen . 33,291
56,245 77 10 . Sonstige Passiva :59,860 58 s . Jndustriel -Conto in der Unfallversicherungs-Branche . . 100,065 88

182,75? 06 d . Rückständige Actien-Zinsen . 800 —
12,760 04 o. Erledigung für Rechnung Dritter von geschäftlichen Ope

rationen , die von menschlichen Leben abhangen (Art . 3 8 2
der Statuten ) . 7,317 36

74,299 62 ck. Tantiemen (Art . 19, 25 , 30 der Statuten ) . . 7 .600 — 115,783
32,000
40,221 5̂k 11 . Ueberschuß . 41,984

1,208,533 52
!

.

9,300 !
23,727 66
33,291 60
24,069 94 1,445 .443 93 i

! 11,662 .539 49 j Summa 11 .662 .539

95
82

71

67

29
26

60

24
95

49

GeschSsts-Dericht der Gesellschaft Loyale Lvlgv -ru LrBssvI im GroMer;oMm» Kade«
» »

Dezember 1SS4
, 70 « ertr«gc mit MI. 7r»,« l ».86

Todesfall -Berstcherungen .
. . 10 „ „ k3S,700.-Erlebenssall - do. . ' . 2S „ 370,000.-w .

Summa 205 Verträge mit Mk . 1,104,110 .8«
So erklärt zu Brüssel , den 10 . August 1895 .

Druck und Verlag der G . B rja u n 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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